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9 e 99Vorwürts
Die ſozialdemokratiſche Partei pflegt bei jeder Gelegenheit

betonen daß ſie ihre geſamte Politik auf einer rein
materialiſtiſchen Geſchichtsauffaſſung aufbaue Mit dieſer
fontraſtiert auf das ſchneidendſte die Art wie Auguſt Bebel

der Führer der Sozialdemokratie koloniale Politik betrieben
wiſſen will Vebel führte bekanntlich im Reichstage am
3 Dezember 1906 aus wenn die kultivierten und zivili
ſierten Nationen zu fremden Völkern als Vefreier Freunde
und Bildner als Helfer in der Not kämen um ihnen die
Errungenſchaften der Kultur und Ziviliſation zu über
hringen um ſie zu Kulturmenſchen zu erziehen wenn das
n dieſer edlen Abſicht und in der richtigen Weiſe geſchehe

dann ſeien die Sozialdemokraten die erſten die eine ſolche
Koloniſation als große Kulturmiſſion zu unterſtützen bereit
ſeien In klares Deutſch übertragen wollte Bebel offenbar
damit eiwa folgendes ſagen Beabſichtigt das Deutſche
Reich die in den Kolonien vorhandenen Farbigen zu An
hängern und Jüngern von Marx zu Trägern der Weisheit
Auguſt Bebels heranzubilden dann iſt die Sozialdemo
kraiie bereit die Kolonialpolitik zu unterſtützen und
den Schwarzen eine beſondere Abteilung im Zukunfts
ſtaate zuzubilligen Nur hat BVebel dabei nicht be
achtet wie ſehr er der eigenen ſozialdemokratiſchen
Weisheit damit Gewalt antut daß er eine Kolonialpolitik
aus anderen als rein materialiſtiſchen Motiven für diskutabel
hält Der Liberalismus der natürlich nicht auf den
Marxriſtiſchen Materialismus ſchwört kann ſich dieſe ſozial

demokratiſche Entgleiſung um ſo mehr gefallen laſſen
I als er ſelbſt die Koloniſationsfrage ſtets als ein aus

wirtſchaftlichen und kulturpolitiſchen Motiven kombiniertes
Problem aufgefaßt hat und niemals in das Exlkrem ver

fallen iſt eine Kolonialpolitik aus Altruismus für möglich
zu halten Eine Kolonialpolitik die von ſolchen altruiſtiſchen
Weſichtspunkten allein ausgehen will ſetzt fälſchlicherweiſe
vorgaus daß das deutſche Volk die freie Wahl
habe ob es koloniſieren andere Völker mit Kultur
gütern beglücken wolle oder nicht Eine ſolche
freie Wahl exiſtiert gar nicht für unſere Nation
Das Koloniſationsproblem hat ſich aus rauher Not
wendigkeit dem deutſchen Volk als wirtſchaftspolitiſches
Problem aufgedrängt und es handelt ſich darum ſich
darüber klar zu werden daß das deutſche Volk als ſelbſt
ſtändige wirtſchaftspolitiſche Machtgruppe in ſpäteren Jahr
zehnien nicht mehr exiſtieren kann wenn das welt wirtſchaft
liche Syſtem zu Zuſtänden führen ſollte daß ſich die großen
Welt und Kolonialreiche wie das engliſche franzöſiſche
ruſſiſche amerikaniſche und chineſiſch japaniſche zu nach außen
abgeſchloſſenen Wirtſchaftsreichen zuſammenſchließen Das
deutſche Volk die deutſche Jnduſtrie Arbeiterſchaft wäre dazu
verurteilt die Hände in den Schoß zu legen und zu hungern
wenn die anderen Nationen dem deutſchen Export die Auf
nahme verweigern ſollten Die deutſche Produktion in zahl
reichen Fabrikationsartikeln wäre lahm gelegt wenn die
anderen Nationen dem deutſchen Volke die Lieferung der
Rohſtoſſe ſperren würden und der deutſche Konſum würde
in der maßloſeſten Weiſe ausgebeutet von anderen
Völkern wenn etwa amerikaniſche Truſts und Syndikate
den Preis ſür die notwendigſten Lebensbedarfsartikel
des deutſchen Volkes wie Vaumwolle und Petroleum
diküeren könnten Daß die deutſche Handels und Kauf
mannſchaft die erſte Körperſchaft war die Dernburg ein
lud ſein Programm vor der Oeffentlichkeit zu entwickeln
un

Penilleron
S Nachdrudk verbolen

Holdatenbriefe aus Südweſtafrika

J In den deutſchen Zeitungen ſind im Laufe der letzten
Jahre häufig Briefe von deutſchen Südweſtafrikakriegern
veröffentlicht worden Aber bei dem immerhin beſchränkten
Verbreitungskreis einzelner Blätter wurden dieſe ſchlichten
und ergreifenden Stimmen dentſcher Soldaten nur in
kleineren Vezirken bekannt

Dieſe Briefe erzählen uns von den Mühen und Strapazen
in der Verfolgung eines grauſamwilden Feindes von dem
ſchönen und herzlichen Verhältnis zwiſchen Offizier und

oldat von heiterem Humor und ernſten Stunden und
ſtellen auch dem Lande Südweſtafrika das die Kolonial
Jegner immer herabſetzen ein beſſeres Zeugnis aus als jene
erwarteten

Ein Reiter ſchreibt aus Grootfontein an ſeine Eltern
An einer Waſſerſtelle kam es zu einem Gefecht mit den

ereros bei dem unglücklicherweiſe ein deutſcher Unter
ufer ſiel Mitten durchs Auge geſchoſſen war er ſofort
m Wir begruben ihn feierlich aber ſeine Leiche ſollte
Irdt z ruhen Der Rückmarſch führte uns auch an

4 Grab unſeres lieben Kameraden Aber ein Schauder
grfaßte uns bei dem Änblick Die Dornenhece war ger
Girt das Grab aufgewühlt der Tote verſchwunden Sie
warzen Teufel hatken die Leiche an den Veinen heraus

c en und in die Wildnis verſchleppt und den Raubtieren
aſſen Dieſe rohe Handlung erklärt ſich aus der Gier

em d nach den Kleidern unſerer Gefallenen Nach
4 e dieſe angezogen verſtümmeln und zerſtückeln ſie die

Sagen und überlaſſen ſie den Raubtieren Troh eifrigen
i ens wurden die Leichenräuber nicht gefunden e

gene machten wir zwar genug aber die richtigen dekamen

beweiſt daß gerade in Handels und Kaufmannskreiſen entledigt
die Erkenntnis der enormen Gefahren denen die deutſche
Wirtſchaftspolitit der Zukunft durch die wirtſchafts
imperialiſtiſchen und monopoliſtiſchen Tendenzen des Aus
lands ausgeſetzt iſt eine allgemeine geworden iſt und daß
man in einer kaufmänniſch großzügigen Kolonialpolitik den
beſten Ausweg aus den drohenden Schwierigkeiten er
kannt hat

Die Hauptſache iſt und bleibt ſür das deutſche Volk daß
es in der Welt in der Heimat überall wo es ſich betätigt
vorwärts kommt Eine große Partei hat zwar auch das
Vorwärts auf ihre Fahne geſchrieben und ihrem

publiziſtiſchen Zentralorgan ſogar den Namen Vorwärts
gegeben In allen Fragen aber in denen das deutſche
Volk wirklich vorwärts will ſlemmt ſich dieſe angebliche
Vorwäris partei am heftigſten entgegen und bremſt in

einer Weiſe daß der Reichswagen zum Stillſtand kommt
und die allgemeine Unzufriedenheit immer mehr überhand
nimmt Pflicht der Sozialdemokratie wenn ſie eine Arbeiter
partei eine Vorwärtspartei fein will wäre es mit allem
Nachdruck darauf hinzuwirken daß dem Deutſchen Reiche
der Weg zu den neuen großen Arbeitszielen auf kolonialem
Gebiete nicht verſperrt wird Schon jetzt erwächſt den
deutſchen Jnduſtriearbeitern aus dem Handelsverkehr mit
den deutſchen Kolonien ein recht beträchtlicher Verdienſt
Dieſen Verdienſt ihnen zu erhalten darum ſorgt ſich die
Sozialdemokratie welche die Kolonien preisgeben möchte
nicht Der Liberalismus aber will daß ſich das Arbeits
gebiet der Jnduſtriearbeiter das in der Verarbeitung von
kolonialen Rohſtoffen gegeben iſt noch bedeutend mehr er
weitert Wenn man es ſo weit kommen läßt daß die Eng
länder und Amerikaner der deutſchen Jnduſtrie einfach die
Rohſtoffe ſperren und Monopolpreiſe diktieren
ohne beizeiten ſür Erſatz aus den deutſchen Kolonien zu
ſorgen dann ſind die deutſchen Arbeiter wenn ſie
eine ſolche ſozialdemokratiſche Politik durch ihre
Stimmzettel gutge heißen haben ſchließlich ſelbſt
ſchul d daran wenn die deutſche National
wirtſchaft zurückgeht und ein Betrieb nach dem anderen
zum Stillſtand kommt ein Hochofen nach dem
anderen ausgeblaſen wird Wenn eine ſolche Not herein
bricht mögen ſich die ſozialdemokratiſchen Wähler bei ihren
ſozialdemokratiſchen Agitatoren die die Kataſtrophe veran
laßt haben neue Arbeit und neuen Verdienſt ſuchen Sie
würden allerdings dann eine Erfahrung machen die ihnen
am beſten erſpart bliebe die nämlich daß ſie betrogen
verraten und verführt worden ſind und daß ihre Not
zum Himmel ſchreien wird ohne daß ſich die Sozialdemo
kratie im geringſten ein Gewiſſen daraus machen wird

Die Fehler die in der deutſchen Kolonialpolitik begangen
worden ſind den Buregaukratismus das Ausbeutungsſyſtem
die Grauſamkeiten den Kaſtengeiſt und alle die oft ge
tadelten und gerügten Zuſtände mißbilligen wir nach wie
vor Aber das ganze Syſtem ſoll geändert werden Es
ſoll koloniſiert werden nach liberalen Grundſätzen mit Ein
führung einer Selbſtverwaltung und Selbſtverantwortlichkeit
und unter der ſchließlichen Perſpektive einer finanziellen
Verſelbſtändigung der Kolonien Dadurch gewinnt die
Kolonialpolitik ein ganz anderes Geſicht ja dadurch nähert
ſie ſich weſentlich der Auffaſſung von der aus ſogar Bebel
die Koloniſationspolitik eine Kulturtat nennt und ihre
Förderung empfiehlt Nicht allein in die Vergangenheit
muß man ſchauen eine geldfreſſende Kolonialpolitik
durch welche die Eingeborenen ihres Eigentums gewaltſam
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unterdrückt und ausgebeutet werden und dieSkandale ſchlimmſter Art im Gefolge hat verwirſt jeder

freiheitlich denkende Mann ſondern vor allen auch in die
nahe Zukunft muß man blicken mit deutſchem Wagemut
Sind Kolonien notwendig und ſie ſind es ſo muß man die
beſte Politik in Anwendung bringen ſie für das Deutſche
Reich und für die in den Kolonien ſelbſt wohnende Bevölkerung
ſo ſegensreich wie möglich ſich entwickeln zu laſſen Wenn
hierbei die deutſche Arbeiterſchaft mitwirkt handelt ſie in
ihrem allereigenſten Jntereſſe indem ſie ſür die Vermehrung
deutſcher Arbeitsquellen und dadurch für die
Erhöhung ihrer Lohneinnahmen ſorgt Das iſt
ſo ſelbſtverſtändlich daß es jeder Arbeiter einſehen muß
und gerade hierbei kann er recht gut beurteilen was er von
der ſozialdemokratiſchen Stimmungsmache gegen die Kolonial
politik zu halten hat Die Sozlaldemokratie will ums
Himmels willen nicht daß das Lohnnivean der
Arbeiterſchaft ſich hebt wie viele jetzt noch Unzu
friedene gingen ihr dann doch verloren F W

v

Deutſches Reich
Wie der Kaiſer die Geburt ſeines Enkels erfuhr

erzählte der Marinemaler Profeſſor Hans Vohrdt der all
jährlich an der Nordlandsreiſe des Kalſers teilnimmt abweichend
von der bekannten Darſtellung M Hardens im Flottenverein
in Friedenau folgendermaßen

Als man am Tage der Geburt des Prinzen die Sigual
ſtationen paſſierte meldeten dieſe nichts als den Kaiſergruß
Vorüberfahrende Kriegsſchiffe denen das Ereignis bekannt
war meldeten auch nichts Man dachte überall der Kaiſer
wiſſe ſchon daß er Großvater lek Auf der Hamburg wußte
niemand etwas Man fommt nach Bergen das ausnahms
weiſe reich geflaggt iſt Stübel und Konſul Mohr kommen
an Bord Stübel ſagt nichts weil er auch denkt
der Kaiſer Hiſſe es Mhohr kann ſich aber nicht ver
kneifen dem Kaifer zu gratulieren Was ich bin Groß
vater ſagt der Kaiſer das iſt ja famos und ichwußte davon bisher nichts Der Kaiſer befiehlt ſofort
die Depeſchen an Bord zu holen Auf die Bitte des Komman
danten den Prinzenfalnt feuern zu dürfen erwidert der
Kaiſer Nein das geht nicht Mohr kann viel behanupten erſt
die amtliche Beſtätigung aus Berlin Jm Speiſefagl wird
Platz genommen der Kaſſer iſt in beſter Stimmung als die
grotzen Depeſchenkörbe kommen Drei große Körbe voll
Depeſchen eine wie die andere ausſehend wo iſt die amtliche
Es bleibt nichts übrig als auf gut Glück anzufangen Depeſche 1
Der Sultan gratuliert Allgemeine Heiterkeit Depeſche 2
Ein Fräulein Schulz aus Berlin ſendet ein Gratulatkons
gedicht Es folgen Depeſchen von Fürſtlichkeiten Privaten c
Bel Depeſche 90 fragt der Kommandant wieder ob er den
Prinzenſalut feuern ſoll Sollen wir es wagen fragt der
Kaiſer laſſen Sie feuern hoffentlich ſtimmt es Während
die Leipzig und die beiden Geſchütze der Hamburg den
Salut feuern wird als 110 Depeſche die der Kaiſerin als
120 die des Miniſters des Jnnern geöffnet Der Kafſer war
in ausgelaſſenſter Stimmung von Zorn war nichts zu merken
eine zitternde Höflingsſchar wie damals gemeldet umſtand
ihn nicht Der Kaiſer gab nfemandem Schuld er
ſagle man hätte glauben müſfen er wiſſe es ſchon ſonſt hätten
die Telegraphenſtatlonen mit drahtloſer Telegraphie es ihm
ſchon gemeldet Der Kaiſer ſagte ſpäter Vei Metz hatte men
1870 die Rechtsſchwenkung der Armee auf franzöſiſcher Seite
auch bemerkt die Offiziere meldeten dies aber nicht weil ſie
glanbten das Hauptquartker wiſſe es ſchon

Der Wahlkamvpf
Wählerverſammlung in Niemberg

Die am Dienstag abend in Niemberg in Dttos Gaſthof ab
gehaltene Wählerverſammlung war ſehr gut beſucht der Saal

wir nicht Es iſt Befehl auf die ſchwarzen
zu ſchießen bevor ſie nicht geſchoſſen haben
Schurken an Grauſamkeit eigentlich unterm
Raubtier ſtehen werden ſie gut behandelt ſo
daß ſie gar keine Angſt vor den Deutſchen haben Wir er
beuteten auch 20 Stück Groß und Kleinvieh Den Ge
fangenen wurde geſtattet ſich eine Kuh zu fangen und für
ſich zu ſchlachten Denen die Waſſer gegraben haben wurde
ſogar eine kleine Portion Rum gegeben Die gefangenen
Herero haben es entſchieden beſſer als die beraubten Farmer
die verwundeten und verſtümmelten Soldaten die Hinter
bliebenen der Erſchlagenen und Beraubten Doch darüber
e ge Soldat nicht nachzudenken für ihn gibt s nur ge

orchen
Entgegen der ſozialdemokratiſchen Behauptiung unſere

Soldaten ſeien roh und grauſam wird alſo hier das Gegen
teil feſtgeſtellt Desgleichen in folgendem Briefe der am
16 Februar 1906 im Schwäbiſchen Merkur zu Stuttgart
abgedruckt war

Es freut mich ſehr daß mein liebes altes Bataillon auch
noch meiner gedacht hat wie auch ich dasſelbe noch niemals
vergeſſen habe und meiner ſtets bewußt bin daß ich hier in
Afrika wo wir aus allen deutſchen Regimentern zuſammen
geſtellt ſind nicht nur für meine ſondern auch für die Ehre
meines früheren Regiments r Bataillons und Kompagnie
aufzukommen habe Jch ha
konnte und ſchon ſo manchmal dem Tod ins Auge geſ
aber auch in den ſchwerſten Stunden nahe des

alunken nicht
bwohl die

bewußt und

los iſt und ſtets kam i
April 1905 verlaufen hatte und ſieben

da ich auch keine Patronen mir batte der Reiter

e bis heute geleiſtet was ich er ſollte eher

urſtens
und Verhungerns war ich mir meiner Aufgabe vollauf
du biſt ja f ing Art le J war en
du ja freiw na je ge8 durch t 4 mich ſeinerzeit im

anze Tage ge
und Nächte ohne Wafſfor und ohne Eſſen umher
irrte glaubten meine ken und meine r finden

e

verloren und doch wollte es Gott daß ich nicht nur wieder
mal gefunden wurde wie eine Leiche ſondern auch zeigen
konnte daß dieſe ſchwere Probezeit mich vor nichts zurück
ſchrecken konnte

Aehnlich im folgenden Schreiben eines an der Tele
graphenlinie tätigen Unteroffiziers der an ſeinen früheren
Vorgeſetzten ſchreibt Dortmunder Zeitung vom 27 Ok
tober 1905

Die Hottentotten ſchneiden immer den Draht welcher
auf der Erde liegt entzwei und ſlören damit den ganzen
Betrieb Sehr oft nehmen ſie 1000 Meter und noch mehr
mit da dauert es manchmal tagelang ehe die Leitung wieder
im Gange iſt Manchmal wenn ſie den Draht m 3 t
aben liegen ſie auf der Lauer und warten bis d
atrouille kommt um ſie abzuſchießen wobei ihnen immer

mehrere Gewehre und ſämtliche Kleidung in die Finger
fallen Die Patrouillen Apparate nehmen ſie auch mit es
koſtet ſo ein Käſtchen 600 Mark Vor 14 Tagen ſind
von unſerer Abteilung wieder zwei Mann dabei ums Leben
gekommen Sie hatten den Leuten die Kleider ausgezogen
alles abgenommen und ihnen den Schädel eingeſchlagen
und dann alle Glieder verſtümmelt ſie waren kaum
zu erkennen Die Schwarzen waren alle von Morenga und
es paſſierte in der Zeit wo die Friedensverhandlungen
waren Mo renga bekam noch ſo viel Tabak und Rum

en der Herr General
ut Aber als der ſqwarze tling ſich lange genug aus

aht hatte it all ſeinen Kerls und ohned h u ſchon das dritte malr rer n Es iſtWat a die Leitung der Truppen betrogen
F wieder alle Unſere Nhe verloren Aber der

Fehler liegt daran daß die Schwarzen zu ſehr
chont werden Trifft man mal ſo einen Hund ſo
man ihm noqh gar nichts tun aber unſere Kameraden

ein ſo trauriges Los unter ihren Händen Man
tröſtet ſich damit daß wir Soldaten ſind die für ihren
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war dicht beſetzt Siadt verordne v niereHälle ſtellte der
Verſammlung den Kandidaten der vereinigten bürgerlichen Par
ſelen von Halle und dem Saalkreiſe Stadtverordneten Carl

chwidkt Halle vor der dann das Wort ergriff Herr Schmidt
etonte zunächſt daß er diesmal nicht nur als Kandidat der frel

ſinnigen Volkspartei nach Niemberg komme ſondern als Kandldat
der geſamlen bürgerlichen Partelen Dabei habe er aber nicht
eiwa ein Opfer gebracht ſondern nach wie vor werde er an dem
ſiberalen Programm feſthalten Der Redner erörterte ſodann
die Gründe ſür die Auflöſung des Reichstages und kam ſomlt
auf die Kolonialpolitik zu ſprechen Die Freiſinnigen hätten ihre
Stellungnahme in der Kolonialfrage nicht geändert dagegen
habe dies die Sozialdemokratie getan die ſich 1904 bei der Ab
ſtimmung über dle Niederwerfung des Koloniglaufſtandes der
Stimme entbalten am 13 Dezember jedoch die Mittelbewilligung
ſür die Paziſizierung der Kolonie Südweſtafrika abgelehnt habe
Der Redner erörterte das politiſche Programm des Liberalismus
und ſiellte es den uſerloſen Forderungen der Sozialdemokratle
gegenüber Der Freiſinn erkenne die Arbeiter voll und ganz als
gleichberechtigten Faltor an für den noch ſehr viel getan werden
müſſe aber der Freiſinn wolle eine Entwicklung auf geſetzlicher

rundlage nicht den Umſturz den die Sozialdemokratie als das
ndzicl auf ihr politiſches Programm geſchrieben habe Der

weitere Ausban der ſozialen Fürſorge für Arbeiter wie nament
lich auch Privatangeſtellte werde ſich der Freiſinn ganz beſonders
angelegen ſein laſſen Der Kampf werde nicht leicht ſein aber
der Preis ſei ſchön und der Anſtrengung wert Wenn jeder ſeine
Schnuldigkeit ine dann könne auch der Sieg nicht ausbleiben
WLanter Beifall

Verlags Buchhändler Vouſſet Halle behandelte ſodann in
einen längeren Vortrage die Aufgaben des politiſchen Kampfes
Als das Nolwendigſte bezeichnele er die Lebensbedingungen der
abhängigen Leute zu begreifen und zu fördern Beſonders ein
gehend erörterte Herr Bouſſet die Lage der Lohnarbelter ihre
Arbeits Erwerbs Wohnungk Erziehnngs und Bildungs
verhältniſſe Aber auch dem Handwerker dem Bauern biete der
Liberalismus ſeine Hand Hilfe mache ſich vor allem auch not
wendig bei der gegenwärtigen Teuerung der Fleiſchnot für die
mittleren und die Unterbeamten Der Staat müſſe anfangen mit
Tenerunge und ſtändigen Gebaltszulagen dann werde eine all
gemeine Aufbeſſerung der Einkommenverbältniſſe nicht mehr lange
auf ſich warten laſſen Der Redner beleuchtete ſehr trefflich die
Stellungnahme der Freiſinnigen gegen alle indirekten Steuern
die den kleinen Mann genau ſo belaſten wie den Wohlhabenden
aber die ſchwächeren Schultern unendlich mehr bedrücken als die
ſtarken Er forderte energiſch die Einführung einer Reichs
einkommenſteuer einer Reichsvermögensſteuer von den großen
Vermögen und einer Reichserbſchaftsſtener von den großen Erb
ſchaften und den Erbſchaften von entfernteren Verwandten Herr
Bonſſet kam ſodann auf die Kolonialpolitik zu ſprechen und
auf das Programm des neuen Kolonlaldirektors Dernburg
der als ein Mann der Tat dem deutſchen Volk klar und deutlich
geſagt habe was not tut um energiſch zu koloniſieren um ein
zutrelen ſür die Macht und die Größe des Vaterlandes Der
Redner wies nach daß die Kolonien ſehr wohl zu kultivieren
ſeien durch treue deutſche Arbeit echte dentſche Energie Zum
Schluſſe ſeiner Rede wandle ſich Herr Bouſſet gegen alle die
die am Wahltage ihre Pflicht nicht erfüllen und ſorderte auf
dafür zu ſorgen daß ein jeder zur Wahlurne gehe um der
liberalen der nationalen Sache zum Siege zu verhelfen

Stürmiſcher lang anhaltender Beifall
Als erſter Diskuſſionsredner ſprach ein Herr Guſtav Weickart

Halle der für die Forderungen der Sozialdemokratie eintrat
Seine Ausführungen bewegten ſich in den üblichen ſozial
demokratiſchen Phrafen er behauptete jedoch auch die beiden
Vorredner machten hier ſchöne Verſprechungen die Taten würden
aber auf ſich warten laſſen Die weiteren Ausführungen dieſes
Redners halten meiſt nur einen Heiterkeitserfolg Ein Niem
bergerArbeiterſührte unter großem Beifall der Verſammlung
qus wenn die Liberalen tatkräſtig ſür ihr Programm eintreten
ihre Forderungen nnentwegt aufrechterhalten dann könne jeder
Deutſche voll Vertrauen für ſie eintreten Dr Spitzer
Halle wies an der Hand ſtatiſtiſchen Materials nach daß die
Kolonien für unſere geſamte Volkswirtſchaſt für unſeren Handel
von größter Bedeutung ſind und es in Zukunft in noch viel
größerem Maßſtabe ſein werden Zwei Arbeiter aus Halle
ſührten aus die ſozioldemokratiſche Partei wolle jetzt an das
deutſche Volk appellieren während ſie ſich ſonſt als international
gerlere Für das deutſche Volk für die Arbeiter habe ſie bisher
nichts getan denn hei jeder geſetzgeberiſchen Maßnabme für die
ſoziole Fürſorge habe ſie ſich ablehnend verhalten Weiter trat
man der von den Sozialdemokraten immer wieder betonten Be
haupkung entgegen daß ſie die einzigen Vertreter der Arbeiter
ſeien Man hielt ihnen enkgegen daß der Friede zwiſchen den
Gewerkſchaften und der Sozialdemokratie nur ganz notdürſtig
hergeſtellt ſei daß aber die große Maſſe der in den Gewerk
vereinen organiſierten Arbeiter auf liberalem Voden ſtehe und
feſt zu dem Kandidaten der vereinigten bürgerlichen Parteien
ſtehe dem Landtagsabgeordneten Karl Schmidt Stürmiſcher
Beifall Herr Vonſſet Halle trat bem ſozialdemokratiſchen
Redner entgegen Er wie zum Schluſſe auch noch Herr
Schmidt Halle legten beſonderen Wert darauf feſtzuſtellen
daß die Liberalen nach wie vor an dem allgemeinen gleichen
geheimen und direkten Wahlrecht feſthalten würden Mit einem
Hoch anf Kaiſer und Reich ſchloß der Vorſitzende die ſehr er
hbebend verlaufene Verſammlung
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Aus dem I Weimariſchen Wahlkreis
Dieſer Tage tagte im Weimar Hoſ in Allſtedt elne

von Direktor Curt Große einberufene und geleitete
ähh reichstrener Wähler Jn einem vonpatriotiſchem Geiſte getragenen Vortrage warf Schuldirektor Pache
einen Rückblick an die Zeit da der langerſehnke Traum nach der
Einheit Deutſchlands endlich in Erfüllung ging gedachte Kaiſer
Wilhelms ſeines getreuen Kanzlers und fonſtiger Mitarbeiter an
der Ausgeſtaltung des deutſchen Reiches wies aber auch auf die
vielfachen Wandlungen hin die ſeildem eingetreten und durch
Parteigetriebe und Sondergelüſte ſo überhand genommen haben daß
ſie dem Vaterlande zur Unehre gereichen Angeſichts der bevor
ſtehenden Reichstagswahl ſei es dringend notwendig daß jeder
Wähler das Vaterland über die Partei ſtelle und dazu beitrage daß
unſer Wablkreis im Reichstage in einer der Ehre und dem An
ſehen unſeres Volkes entſprechenden Weiſe vertreten werde
Obgleich Direktor Pache ſich zur konſervativen Partei bekennt
forderte er alle reichstreuen Wähler auf ihre Stimmen nur auf
den Kandidaten der vereinigten liberalen Parteien im J Weimar
Wabhlkreiſe Schulinſpeltor Konrad Weiß aus Nürnberg ver
einigen zu wollen weil nach Prüfung der Verhältniſſe nur dieſer
imſtande ſei den Wahlkreis der Sozialdemokratie zu entreißen
Reicher Beifall wurde dem Vortragenden zu teil Auch die
folgenden Redner Vertreter der verſchiedenſten Parteien be
ionten einmütig daß jede Zerſplitterung reichstreuer
Wähler von vornherein vermieden werden müſſe
und mit Einſtimmigkeit wurde beſchloſſen daß im Amtsbezirk
Allſtedt einzig und allein ſür die Wahl des Herrn Weiß ein
getreten werden ſoll Dabei wurde dem Wunſche Ausdruck ge
geben daß auch in allen übrigen Orten des erſten Weimariſchen
Wahlkreiſes in gleicher Weiſe vorgegangen werden möchte
Kandidat Weiß wird Sonnabend den 19 d M in Allſtedt ſein
Programm entwickeln es iſt dann jedem Wähler Gelegeuheit
gegeben ihn kennen zu lernen

Fürſt Bülow als Wabhlredner

Das Kolonialpolitiſche Aktionskomitee hat ſich
durch Zuwahl einer großen Anzahl von Vertretern der Wiſſen
ſchaft der Kunſt und der freien Berufe aus ganz Deutſchland
vervollſtändigt und ſämtliche Mitglieder zu einer Sitzung
zum nächſten Sonnabend eingeladen Am Abend findet ein ge
meinſames Eſſen ſtatt zu dem auch der Herr Reichskanzler
eingeladen worden iſt und ſein Erſcheinen zugeſagt hat

Die Magdb Zig meldet dazu noch ſolgendes Beil dem ge
meinſchaftlichen Eſſen wird der Reichskanzler Fürſt v Bülow
eine politiſche Anſprache halten Dieſe Anſprache wird
dann im Zuſammenhange mit einem Berichte über die Verhand
lungen des kolonialpolitiſchen Aktionskomitees in vielen Tauſenden
von Exemplaren über ganz Deutſchland verbreitet werden
Außerdem wird das Komitee einen Führer für die
Kolonialpolitik herausgeben der von verſchiedenen Ge
lehrten bearbeitet und aus dem Verlage von Wedekind
Berlin zu beziehen iſt Die Preſſe hat zu der Verſammlung
des Aktionskreiſes am Sonnabend ſowie zu dem anſchließenden
Eſſen keine Einladung erhalten das Eſſen erhält aber durch die
Teilnahme des Reichskanzlers und durch die von dieſem dabei
zu haltende politiſche Anſprache eine beſondere Bedentung Es
gelangt damit eine Einrichtung wie ſie in England Frankreich
und den Vereinigten Staaten von Amerika bereits ſeit langer
Zeit beſteht zum erſten Male auch bei uns zur Einſührung
Die Gepflogenheit leitender Staatsmänner ſich außeramtlich
über politiſche Fragen in Geſellſchaften beim Mahle zu äußern

Einen neuen Aufruf an die Parteigenvfſen
veröffentlicht der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand im
Vorw Veranlaßt worden iſt er in der Hauptſache dazu durch

das bekannte öffentliche Anſtreten Dernburgs in Berlin Aus
dieſem Grunde wendet ſich der Aufruf mit beſonderer Schärfe
gegen den Kolonialdirektor und zwar nicht nur gegen ſeine tat
ſächlichen Behauptungen und ſeine BVerechnungen ſondern auch
gegen ihn perſönlich Jn dieſer Beziehung wird an die
frühere Tätigkeit Dernburgs als Vankdirektor erinnert und
geſagt Seine Reden leſen ſich wie Profpekte die Leicht
gläubige zu gewagten Gründungen heranlocken ſollen Zum
Schluß werden die Parteigenoſſen aufgefordert es den Maſſen
immer wieder ins Gedächtnis zurückzurufen daß es ſich bei den
bevorſtehenden Wahlen nicht bloß um die Kolonlal
politik und erhöhte Ausgaben hierfür handelt ſondern auch
um eine große Reihe anderer Fragen Seltſamerweiſe
wird dann aber kelne einzige Frage angeführt bei deren Er
örterung das ſpezifiſch ſozigldemokratiſche Programm
in Anſprüch genommen werden könnte Es wird vielmehr nur
geſagt daß es ſich für die nächſte Zeit handeln werde um neue
Militär Flotten und Steuervorlagen ſerner
darum ob die Politik der Fleiſch und Lebensmittel
verteuerung Trumpf bleibt ſowie um die Frage der Er
haltung des Reichswahlrechts und die Fortſetzung der
reaktionären inneren und der provokatoriſchen
auswärtigen Politik Wenn das richtig iſt was derſozialdemokratiſche Parteivorſtand hier ſagt dann hat doch nicht
ein einziger Mann im Deutſchen Reich nötig einen Sozial
demokraten zu wählen denn in allen Fragen die hier berührt
werden iſt die Freiſinnige Volkspartei prinzipiell und

Kaiſer kämpfen und bluten wollen Es iſt eben Krieg und
ich für meine Perſon habe die ſchönen Lehren des Herrn
Oberleutnants immer vor Augen Sollte ich einmal im
Gefecht fallen oder auf Patrouille ſo kann ich mit dem
Bewußtſein ſterben ich habe meine Pflicht getan und Herrn
Oberleutnant ſeiner Erziehung Ehre gemacht

Ein Berliner Blatt Morgenpoſt veröffentlichte am
7 Auguſt 1905 das nachſtehend mit wenigen Auslaſſungen
wiedergegebene Schreiben

Hoffentlich habt ihr mein letztes Schreiben aus Haſuur
erhalten worin ich von dem Gefecht ſchrieb Wir ſind
immer noch nicht fertig mit den Hottentotten und wer weiß
wie lange es noch dauert und was uns die Zukunft bringt
Trotzdem die Hottentotten in vielen Gefechten geſchlagen ſind
leiſten ſie noch den heftigſten Widerſtand

Das Land iſt hier für den Krieg ſo ungünſtig wie man
fich in Deutſchland gar nicht denken kann überall ungeheuer
ausgedehnte Steppen und Gebirge Das Gebirge woraus
fie ſo lange nicht herauszukriegen waren iſt ſo zerklüftet
zerriſſen und ſteil daß es nur wenige Pfade gibt die gang
bar ſind Dann iſt es ganz unbekannt denn es gibt
Stellen die noch keines Weißen Auge geſehen hat Da
sege die Hottentotten kennen jeden Schlupfwinkel

Die KalahariWüſte iſt nicht ſo wüſt wie man ge
wöhnlich annimmt ſondern nur uns Weißen unbekannt
Daher können wir den Hottentotten nicht weit folgen Denkt
932 eine ungeheure unendliche leichter und ſtärker gewellte

äche am größten hat dieſe Aehnlichkeit mit dem Meer
wenn Sturm iſt lauter Sandwellen bis 50 Meter hoch und
noch höher bis 100 Meter Ueberall ſteht bis meterhohes
Sras Sträucher und niedrige Bäume alles dornenariig
Sroße Mengen wilde Kürbiſſe und Gurken wachſen überall
Dieſe Früchte ſind ſehr zweckmäßig für dieſe Wüſte denn

ind ſo waſſerhaltig daß man damit Hunger und Durſt
n kann Es gibt auch einige unsellen Dann iſt die Lierweßl unbekannte Waſſer l

ſehr zahlreich vertreten

Alle Sorten von der Maus bis zum Kudu und Zebra
Erdeichhörnchen Haſen Erdſchweine Steinböcke ſo groß
wie unſere Rehe auch ſolche Farbe Springböcke eſelgroß
große Antilopen Gemsböcke Spießböcke Hartebeeſter Wilde
beeſter Kudus letztere ſo groß wie Rinder Zebras wilde
Eſel verwilderte Pferde Löwen und Panther Am meiſten
gibt es Eidechſen und Schlangen in allen Größen und Farben
Ich habe ſchon eine ganze Menge von dieſem Gezücht tot
geſchlagen Vögel gibt es ſo viel daß es unmöglich wäre
ſich eine Zahl zu denken Milliarden über Milliarden Strauße
Adler Geier Trappen Krkter als Gänſe uſw

Wir haben jetzt den Rand der KalahariWüſte beſetzt und
laſſen die Je Wie nicht mehr heraus Die Negenzeit
iſt jetzt vorbei und das in Menge vorhandene Waſſer ver
dunſtet wieder raſch Wir kommen jetzt nämlich in die
trockene kalte Zeit den ſüdlichen afrikaniſchen Winter Es
iſt kaum glaublich was ſür eine Kälte hier iſt In der
Nacht friert ſogar das Waſſer Die Sonne ſteht mittags
ſo ſteil wie bei uns in Deutſchland im Hochſommer und
trohdem friert man im gefütterten Mantel mittags Tag
und Nacht kein Wölkchen am Himmel Die Sterne leuchten
ſo klar daß es ziemlich hell iſt Jn der Nacht überhaupt
iſt die Luft ſo klar daß man ungeheure Strecken weit ſehen
kann Berge die 150 Kilometer weit ſind kann man mit
bloßem Auge erkennen Wir müſſen das Waſſer ſtunden
weit holen auf Trageſeln und Blechkannen es iſt ſo knapp
daß es kaum zum und Trinken ausreicht Wenn man
ſich alle 14 Tage wäſcht iſt das ſehr oft Wir ſehen ſchon
meiſtens ſo aus wie die Hottentotten ganz verbrannt und
dreckig im Geficht gelblich ebraun Aber das macht nichts
Hauptſache iſt daß wir Scnug zu eſſen und trinken habenund geſund ſind Ja das Klima iſt alledem mir
ſehr zuträglich dern ich bin gerade ſo dick wie in
Deutschland GESchluß folgt

prakiiſch ein zum mindeſten ebenſo ſtarker Ah wie die Sozialg
demokratle Es zelgt ſich aber auch bier wieder daß die Sozial
demokraten ihrem eigenen Programm nicht trauenund bei den Wahlen wieder einmal mit dem liberalen Programm
hauſieren gehen

Ein Briefwechſel mit Herrn Bebel
Jn Volgtsdorf im Wahlkreiſe Hirſchberg Schönau hatRechtsanwalt Dr Ablaß nachdem der ſozlaldemotratieh

Agitator Albert ihm ſein Paxagraphengeſchäft und ſeine palaſt
artige Villa an der Wilhelmſtraße vorgeworfen hatte auf
Bebels Villa und auf Vebels Hunderttauſend
Erbſchaft hingewieſen Darauf hat Bebel an Dr Ablg
folgenden Brief gerichtet den der Bote aus dem Rieſen
gebirge veröffentlicht

Schöneberg Berlin 4 Jan 1907 Mein Herr Jch habe
Sie bisher für einen anſtändigen Mann gehalten iſt aber
wabhr was die beiliegende Notiz enthält dann vermag ich
das nicht mehr zu tun Was hat dleſe rein perſönliche An
gelegenheit in Jhrem Wahlkampfe zu tun Oder iſt Jhre
Partei bereits ſo auf den Hund daß ſie zu ſolchen Milteln
der Verdächtigung und der Lüge greifen muß Die Be
hauptung iſt unwahr Jch habe von den 395,000 die ich
erbte 132,000 M an die Verwandten des Erblaſſers ſowelt
ſie enterbt waren abgegeben obgleich das Gericht zu meinen
Gunſten entſchieden hatte 45,000 M gab ich an die Partei
20,000 M an hilfsbedürftige Genoſſen und Bekannte uſw
Auch die vielgerühmte Villa iſt längſt mit Schaden verkauft
well ich ſie verkaufen mußte Nebenbei bemerkt war dieſe
Villa ein Wirtshaus Jch kann ſchlechterdings nicht begreifen
wie ein anſtändiger Mann ſich mit ſolchem Klatſch und
Tratſch im Wahlkampfe abgeben kann Jch erwarte daß
Sie Jhre Beſchuldigung zurücknehmen Ergebenſt A Bebel

Dr Ablaß hat dann in ſtrikter Anlehnung an den Bebelſchen
re lade Diktator der Sozialdemokratie geantwortet und
u a erklärt

Jedem Jhrer Parteigenoſſen der mir in Zukunft meine
privaten Erwerbsverhältniſſe wiederum vorrücken wird werde
ich nunmehr an der Hand Jhrer Darlegungen erklären daß
ich mein Vermögen nur durch Arbelt und Fleiß erworben
habe daß aber Herr Bebel eine Erbſchaft von 395,000 M ge
macht hat von der er die Summe von 198,000 M für ſich
behalten hat

Worauf Herr Bebel verlegen repliziert hat
Nehmen ſie Gelegenheit abermals auf meine Erbſchaſt

zurückzukommen ſo muß ich meine Angabe in meinem erſten
Brief erweitern damit Sie die ganze Wahrheit ſagen können
Nicht 198,000 M ſind mir verblieben ſondern erheblich
weniger Sie haben hinter meinen Angaben das uſw
überſehen wozu ein Extrahonorar an meinen Anwalt von
W M und die Exrbſchaſtsſteuer gehört die ich zu zahlen

a e
Auch nach dieſen Abzügen muß für den grundſätzlichen Verächter
des bürgerlichen Erbſchaftsrechts ein hübſches Sümmchen übrig
geblieben ſein

Erzberger klagt
Erzberger hat eine Beleidigungsklage gegen den Landtags

abgeordneten Berndt in Hamm angeſtrengt weil dieſer in
einer Wahlrede ihn Kolonialſtänker nannte

Aus Erzbergers Wahlkreis
Vor einigen Tagen brachte die Neckarztg eine Meldung

des Jnbalts daß ein katholiſcher Fürſt Oberſchwabens gegen
die Kandidatur des Zentrumsabgeordn Erzberger in Biberach
Stellung genommen und eine katholiſche Gegenkandidatur als
erwünſcht erklärt habe Nun wird das genannte Blatt von dent
katholiſchen Fürſten von Waldburg Zeil Trauchburg
zu der Erklärung ermächtigt ihn als denjenigen zu bezeichnen
deſſen Stellung gegen Erzberger gerichtet ſei Der Fürſt be
kanntlich Mitglied der württembergiſchen J Kammer ſtebe
durchaus auf dem Standpunkt der gegen das Zentrum ſich
organiſierenden nationalen Katholiken Er wird wie die
Neckarztg weiter mitteilt in Bälde ſeinen Standpunkt noch

näher darlegen
Zentrumsroheit

Man ſchreibt den Leipz N aus Zweibrücken Rhein
pfalz Jn einer dieſer Tage in Leubenhauſen bei Zweibrücken
abgehaltenen Zentrumsverſammlung verſtieg ſich der Reichstags
kandidat des Zentrums Schreinermeiſter Heinrich Göring zu
der Aenßerung Jedem Katholiken welcher bei
dieſer Wahl liberal wähle ſolle man ins Geſicht
ſpucken Dieſe ungeheuerliche Bemerkung nagelte der in dieſer
Verſammlung anweſende katholiſche Lehrer Leiſt ſofort feſt
und ſtellte an die Kandidaten die berechtigte Anfrage wie ſich
eine ſolche Aeußerung mit den von ihm und ſeiner Partei ver
tretenen Anſichten von Freiheit uſw vereinbare Der Herr
Kandidat mußte nach längerem Hin und Hervreden ſchließlich
den Rückzug antreten Aber dieſes Vorkommnis hat wieder
einmal den Beweis geliefert was die Mannen vom Zentrum
im innerſten Herzen fühlen und was es für eine Freiheit iſt
die ſie meinen

Ein Ueberfall
Jm Dorfe Friesheim bei Köln wurden wiederum ſozkaldemo

kratiſche Flugblattverteiler durch Zentrumsanhänger überfallen
mißhandelt und gewaltſam in die Zentrums
verſammlung geſchleppt Der Forderung poltzeilichen
Schutzes die die Mißhandelten äußerten wurde feitens der

ſehen nicht entſprochen Sie werden nun Strafantrag
ellen

Verwaltung und Rechtsbflege
Eine bemerkenswerte Aenderung im Straf

voll zug wird nach der Rhein Weſtf Zta im Laufe dieſes
Sommers im Großbherzogtum Heſſen durchgeführt werden
Um den oft ſchädigenden Einfluß der erwachſenen
Gefangenen auf die jugendlichen zu verhindern ſoll eine
Trennung dieſer Kategorien voneinander erfolgen Sämmtliche
männlichen Zuchthausſträflinge werden im Landeszuchthaus
Marienſchloß ſämtliche erwachſenen männlichen Gefängnisſträf
linge mit mehr als einem Monat Strafzeit in der Zellenſtraf
anſtalt Butzbach und ſämtliche erwachſenen weiblichen Gefängnis
und Zuchthausſträflinge in dem Gefängnis zu Mainz unter
ebracht Die jugendlichen Gefangenen ſollen in beſonderen An
talten interniert werden Damit iſt eine Reform endlich ein
geführt die von einſichtigen Sozialpolitikern und Juriſten oft
verlangt wurde da ſie einer Notwendigkeit entſpricht

Kommunagles

Der unbeſoldele Stadtrat Vaumeiſter Hartwig in
ren hat ſein Amt aus Geſundheitsrückſichten nieder
gelegt

Militär und Zivilbeamte
Den Etſenbahnaſſiſtenten mit Einſchluß der Bahnhofs

verwalter und Materialienverwalter zweiter Klaſſe wird künftig
nach Ablauf einer fünſjährigen zufriedenſtellenden Dienſtzelt ſeit
der Anſtellung als Eiſenbahnaſſiſtent der Titel Oberbahnaſſiſtent
beigelegt werden

Der Jnſtizminiſter Beſeler beabſichtigt das Kaſſen und
RNechnungsweſen bei den Gerichten einer Umgeſtaltung zu unter
werfen Bei jedem c r ſoll wie verſchiedene
Blätter melden die Stelle eines Rechnungsdirektors ge
ſchaffen werden der zugleich an Stelle des bisherigen Rechnungs
reviſors an die Spitze des Rechnungsbureaus geſtellt werden
ſoll Er ſoll unter der oberen Leitung des Oberlandesgerichts
präſidenten und des Oberſtagatsanwalts das geſamte Etatskaſſenund Rechnungéweſen des 8 berlandesgerichtz beaufſichtigen und
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eingetroffen und geht am 19 Jan von dort nach Neopel in See

unter h Veraniworlung die gerichklichen Kaſſen und das
goſtenweſen kontrollferen

Hochſchulweſen

Dem Senat der Straßburger Kaiſer Wilhelm Univerſität
ing ein Geſuch der Korps zu ähnlich wie in anderen deutſchen

An werſitäten Vorleſungen über n poli
tiſche Paxteien in Deutſchland ſowie Zeitfragen uſw ab
halten zu laſſen

Aus Bremen wird gemeldet daß Pfarrer Dr Lipſins
der zum Nachfolger Kalkhoffs vor einigen Monaten an die
dortige Martinikirche bernfen wurde ſein Amt niedergelegt bot
um wiſſenſchaftliche Studien zu betreiben

Keloniales
Wie die Berliner Morgenpoſt wiſſen will ſchweben gegen

wärtig zwiſchen Regierung und Intereſſenten aus Handel und
Induſtrie Verhandlungen über die Schaffung moderner Hafen
anlagen in Swakopmund in Südweſt Afrika Die Firma
Arthur Koppel will ohne finanzielle Jnanſpruchnahme des
Reiches in Swakopmund eine ſolche Hafenanlage ſchaffen deren

erſtellung 40 bis 50 Millionen koſten würde Die DeutſcheZent ſei daran beteiligt Es ſoll u a eine maſſive Mole von
einem Kilometer Länge gebaut werden Man rechnet mit einem
Jahresſchiffsverkehr von 200,000 Tonnen was bei einer Hafen
gbgabe von 10 M pro Tonne eine vierprozentige Verzinſung
grwögliche

Heer und Floktte
Kaiſerliche Marine Charlotte iſt am 14 Jan in Meſſina

Sloſch iſt am 14 Jan in Barcelona eingetroffen und geht am
19 Jan von dort nach Palermo in See Buſſard iſt am
14 Jan in Sadani eingetroffen und geht am 17 Jan von dort
nach Bagamoyo in See Flußkbt Vorwärts iſt am 14 Jan
in Jtſchang Jangtſe eingetroffen Luchs iſt am 15 Jan von
Amvy nach Futſchau in See gegangen Der heimkehrende
Transport der vom Kreuzergeſchwader abgelöſten Offiziere und
Mannſchaften iſt mit dem D Bülow am 18 Januar in
Bremerhaven eingetroffen

Auskand
Die ruſſiſchen Wirreu

Folternngen in einem Gefängniffe in Riga
Dr C Huysmans der Generalſekretär des internationalen

ſozialiſtiſchen Bureaus in Brüſſel teilt im Peuple mit daß in
Niga am 25 November eiwa 100 Sozialiſten in einem
Reſtaurant verhaftet worden ſind alle mit Ausuahme von vier
wurden abends wieder entlaſſen Man ließ dieſe zwei Tage
ohne irgend welche Nahrung Dann brachte man ſie in eine
kleine Zelle nachdem man ihnen nichts anderes gegeben als ein
Stück trockenes Brot Waſſer wurde verweigert Jn der engen
ſtinkenden Zelle waren 21 Perſonen untergebracht die ſich aus
Platzmangel des Nachts übereinander legen mußten Jn der
Nacht manchmal auch des Abends begann die Marterung
der Gefangenen Das für dle Tortur beſtimmte Zimmer liegt
im zweiten Stock Es enthält eine Marterbank mit Vorrichtung
zur Feſſelung der Unglücklichen An den Wänden hängen mit
Blei geſüllte Kautſchukſchläuche verſchiedenſter Größe Außerdem
Zangen Zwangsjacken und große Eiſennägel Dann
werden die Marterungen geſchildert und als ein beſonderes Opfer
wird ein Ferdinand Grünfeld bezelchnet der während
dreier Wochen gefſoltert worden war aber ſtandhaft ge
blieben ſei Er ſei ſchließlich zu Zwangsarbeit verurteilt worden
Huysmans zählt noch eine Reihe von Namen Gefolterter auf

Provinzialnachrichten
Weißeufels 15 Jan Automobilweſen Seit Freitag

weilten Mannſchaften der Militärabteilung der Militärverſuchs
ſtation für das Automobilweſen in Berlin hier ſie führten eine
größere Anzahl verſchieden gebauter Motorräder und Automobile
mit ſich die von einigen Firmen zur Verfügung geſtellt und in
unſerer Gegend als ſür Verſuchsfahrten günſtig geeignet auf
ihre Gebrauchsfähigkeit hin erprobt werden ſollten Allgemeines
Stauen erregte es als ſich geſtern vormittag der ſechs Automobil
Laſtwagen umfaſſende Train mit einem Automobll an der Spitze
in dem durch eine Dynamomaſchine elektriſche Energie zur
Zündung der Motore in den folgenden Wagen erzeugt wird

e

alelch elnem Eiſenbabnzuge mit großer Geſchwindigkelt in Be
wegung ſetzte und mit Leichtfertigkelt die ziemlich ſteil anſteigende

u e überwand Die Uebung hat vollauf befriedigt
rwähnt ſei noch daß die Wagen mit 80 Zentner Sand belgſtet

Der Zug war noch von einem Auktomobil Omnibus be
gleilet in dem ſich die Der befanden und der im ganzen
waren

24 Perſonen faſſen kann Die Chauffeure waren von den ver
ſchiedenſten Regimentern abkommandlert Geſtern mittag fuhren
die Aukomobile von hier nach Zeitz wo ſie 42 Uhr eintrafen
ſodaß der ſünfſtündige Weg in Stunde zurückgelegt wurde
Die Probefahrten ſollen dort fortgeſetzt werden und ſich angeblich
bls nach Thüringen hinein erſtrecken

2 Mücheln 15 Jan Der Zweigverein vom Evan
geliſchen Bund für Mücheln und Umgegend feierte
am letzten Sonntag hierſelbſt ſein 18 Jahresfeſt Trotz des

ſchlechten Wetters war die Verſammlung glänzend aus allen
Ortsaruppen des Zweilgverelns und darüber hinaus beſucht Dle
Kaiſerrede hielt Rittergutsbeſitzer v HelldorffSt Ulrich
Den Jahresbericht erſtaltete der Vorſitzende P Swierczewski
St Ulxich den Kaſſenbericht der Schriftführer P Herzog
Mücheln den Feſtbericht über die Provinzialverſammlung in
Burg am 14 und 15 Mai P Dr Reinhardt Bedra ZumKampf um heilige Güter forderte im Hauptvortrag auf General
ſekretär Paſtor Hüttenrauch Halle indem er die Herzen in
hinreißender Rede von rauſchendem Beifall begrüßt aufs neue
für evangeliſchen Glauben und deutſches Vaterland begeiſterte
Der Schriftenverkauf ergab 32,05 M und die Tellerſommlung

Zur Deckungzum Beſten der Los von Rom Bewegung 68,50 M
des vorjährigen Defizits ſür Los von Rom hat der Zweigverein
an außerordentlichen Gaben 373 M aufgebracht Aus den
Kaſſenbeſtänden wurden bewilligt für den evang Kirchbau in
Rom 25 M und für Los von Rom ebenfalls 25 M 17 neue
elgleder traten dein Verein bef der jetzt 258 Mitglieder

zählt

kArtern 16 Jan 1Verſchütket Jn der Tongrube des
hieſigen Ziegelwerkes in Voigtſtedter Flur ging am Montag
vormittag Ton nieder wodurch der Ziegelmeiſter Scheumann D
verfchüttet dem Unglücklichen außerdem der Bruſtkorb eingedrückt
wurde Der Schwerverlehte mußte ins hieſige Krankenhaus
überführt werden

Cölledag 16 Jan Ein Einbruch wurde in der Nacht
vom Montag zum Dienstag im Pfarrhauſe zu Bach ra verübt
Die Diebe ſtiegen mittels einer kleinen Leiter die ſie aus dem
Darrhäuschen im Garten holten vom Hofe her in die bintere
Stube ein ſchloſſen das Büfett auf und nahmen daraus elwa
10 M Dann gingen ſie in das innere Wohnzimmer und riſſen
auch hier am Vertiko und Schreibtiſch alle Fächer auf Silber
ſachen ließen ſie unberührt Mit einer großen vom Nachbar
geholten Leiter ſtiegen ſie dann in die Eckſtube der erſten Etage
und drangen durch ein anderes Zimmer in die Stnudierſtube
Hier verſuchten ſie den Schreibtiſch zu öffnen aber ohne Erfolg
Den Rückweg nahmen die Diebe wieder durch das Fenſter die
den Feier hinab Jhre Fußſpuren wurden im Schnee

erfolgt

Heldrungen 16 Jan Unglücksfall Der 17 jährige
Konditorlehrling Walter Hoffmann aus Cölleda ging ohne Wiſſen
ſeines Meiſters am Dienstag abend zu einer Uebung des
Athletenvereins und zog ſich dabei eine innerliche Verletzung
Darmzerreißung zu Auf Anordnung des Arztes wurde am

Donnerstag die Ueberführung des Knaben ugch dem Bergmanns
troſt in Halle bewirkt Dort iſt der Lehrling aber ſchon nach
zwei Tagen ſeinen Verletzungen erlegen

r Erftirt 15 Jan Die Stadtverordnetenverſammlung wählte in ihrer erſten Sitzung im neuen
Jahre den bisherigen Vorſtand wieder und zwar zum Vor
ſitzenden Rentier Döhler zum ſtellveriretenden Vorſitzenden
Juſtizrat Dr Lndewig und zu Beiſitzern die Stadtverordneten
Benary und Stöhr Zur Erweiterung der ſlädtiſchen Elektrizitäts
werke wurden 42,000 M bewilligt Dem prenßiſchen Gemeinde
beamtenverband wurde zur Errichtung eines Erholungsheimes
der Betrag von 1000 M geſpendet Ferner wurden 22 neu
bezw wiedergewählte Stadtverordnete eingeſührt

Heiligenſtadt 15 Jan Eine Feuersbrunſt zerſtörte
geſtern nacht auf dem Gute Heſſel die Wirtſchaſtsgebände und
große Erntevorräte Das Feuer kam am Montag nachmittag
gegen 5 Uhr auf noch unbekannte Weiſe zum Ausbruch und war
erſt gegen 12 Uhr nachts durch die vereinten Anſtrengungen der
aus fünf umliegenden Ortſchaften herbeigeeilten Feuerwehren
gebrochen Sämiliche Schuppen Stallungen eine Scheune und
ein Famillenwohnhaus wurden eingeäſchert Das der Brand
ſtätte gegenüberliegende Wohnhaus und eine daneben ſtehende
zweite Scheune wurden gerettet Der Brandſchaden wird auf
30 40,000 M beziffert

Teſſan 16 Jan Unfall Ein im Lazarett wegen elnes
Handverletzung internierter Rekrut der 12 Kompagnie der 93e
ſtürzte aus dem Fenſter und erlitt eine ſchwere Kopfverletzung

Zerbſt 15 Jan Der Zerbſter Roland iſt jetzt in
neuem Gewande erſtanden Dank der unermüdlichen Hingabe
des Herrn Dr Hoede hler des durch lein verdienſtvolles Werk
zDie ſächſiſchen Rolande von den Autoritäten anerkannten
Rolandforſchers ſchaut das altehrwürdige Standbild in feinen
ſymboliſchen Atiributen in neuer Umrahmung hinein in das
mittelalterliche Städtebild unſeres Marklplatzes Der Zahn der
Zeit halle allzuſehr an den Formen des Geſteins und der
reichen Ornomentik genggt Nach langen Verhandlungen im
Gemeinderote wurde ſchließlich Sleinmehmeiſter Krelſchmer hier
mit der Ausführung der Erneunerungsarbelten beauftragt Wie
ſehr es ſo ſchreibt die Z Zta der Meiſter verſtanden ſeine
Kunſt zum Ausdruck zu brkiugen das ſteht vor aller Augen
Das alte vom Vanmeiſter Heideloff in Nürnberg enlworfene
Modell iſt beibehalten als Materiql iſt diesmal ſchleſiſcher
Sandſtein verwandt der wetterfeſt iſt und ſich durch einen
hellen Schein ablönt Die Wetterfahne die früher die Be
kröuung verſlärkle und vor längeren Jahren durch einen Sturm
zerſtört wurde iſt nicht wieder aufgeſetzt

Kindelbrück 16 Jan Bürgermeiſter Th Preßlerder ſeit dem Jahre 1887 hier amtiert kündigte t Rncſerte La

ſein hohes Alter ſeine Stellung zum 1 April Die Stelle ſoll
in Kürze ausgeſchrieben werden

Schinölln 16 Jan Kinderſegen Einem hieſigen Be
itzer wurden von ſeiner Ehefrau Drillinge nämlich dreiMädchen beſchert d drel muntere

Sondershauſen 16 Jan Ein Einbruchsdiebſtahl
wurde am Sonntag abend beim Meſſerſchmied Kurt Freyer in

iel bengaſſe verübt und dabei 3200 Mark bares Geld ge
ohlen

Leipzig 16 Jan Die Polizei verhaftete ein16 jähriges Dienſtmädchen das verdächtig iſt einen bei ſeiner
Herrſchaft wohnenden Studenten mit Lyſol vergiſtet zu haben

er Beweggrund iſt unbekannt
Dresden 16 Jan Vermächtnis Der Ende v J

verſtorbene Privatmann Guſtav Adolf John hinterließ der Stadt
Dresden elwa 93,000 Mark Die Zinſen ſollen den Dresdener
Ferienkolonien zugute kommen
W

Wetter Ansſichten
Anf Grund der Berichte der Deniſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

17 Wolkig vielfach Niederfchlag Zlemüich kalt
ndig

18 Jan uar Milder wolkig teils trübe
19 Jan uar Zkemlich milde vielfach Niederſchlag Windig

e Meteorologiſche Station zu Halle
16 Januar

7 Uhr morgens
15 Jannar

9 Uhr adends

Barometer Millimeler 764,7 765,2Thermomeler Celſius 5,9 5,7el Fenchtlgtelt 89 83WWind e a e u 5 4 e NWa2
Maximuunt der Tewperalur am 15 Jannar 6,92 C
Minimum in der Nacht vom 15 zum 16 Jannar 5,5 9 C
Nlederſchläge am 16 Jannar 7 Uhr morgens 9,5 m

Leitung Otto Sonne
Serunh wortlich für den poliliſchen Teil Dr Fritz Wichmann

je den lokalen Teil Exich Benthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling ſüx das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Heudel Sümtlich in
Halle a S

e e e

Der Hausarzt empfiehlt bei Verſtopfung und deren
Folgen
Calate ein wohlſchmeckendes mildes und

wohltuendes Abführmittel das
für Kinder und Frauen beſonders geeignet iſt
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e e e e
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vie Mitglieder des r des der Landwirte

im Sangalkreiſe
Der Reichstag iſt anfgelöſt weil eine kleine Mehrheit der Regierung die Mittel verſagt hat den

mit ſo vielen Opfern an Gut und Blut begonnenen Kampf in Südweſtafrika zu vollenden Die Ehre des Deutſchen
Reiches iſt mit Füßen getreten das Ausland ſpottet über uns

In dieſer Lage müſſen alle anderen Rückſichten ſchweigen Hier gilt es nur der Regierung die Waffen in
die Hand zu geben die Ehre des deutſchen Namens wieder herzuſtellen

Deshalb haben unſere Vertrauensmänner in der Sitzung vom
ſamen Kandidaten der vereinigten nationalen Parteien im Wahlkreiſe
der Wahlparole

Gegen die Sozialdemokratie
zu vereinigen

Freunde Folgt dem Rufe Eurer Führer und beweiſt auch dieſes Mal durch Enre Einigkeit die Macht

und die Stärke unſeres Bundes

Wählt Hern Carl Schmidt valle g 6
Keine Stimme darf fehlen

Der Bund der Landwirte in Berlin
e

29 Dezember 1906 beſchloſſen den gemein
zu unterſtützen und ſich mit ihnen unter

m S 2 S 2 v W J e r g xS S S J S a e S S eT ne J W J xi e S d e e v h e rS 2 S e e W een e e h J 2 2Cinmalige Gelegenheit
da nur in wenigen Exemplaren vorhanden

Die Jahrgänge ſtammen aus meinem Lefſezirkel ſind vollſtändig und ſehr
ont erhalten

ervercanſcrerein u u Jenentyente

Gesellselznaft mit besehràänkter IIaſtung IInle g S
iſt mit dem 31 Dezember 1906 a u fgelöst und in Liauidation getreten

Die Glänbiger der Geſellſchaft werden hierdurch aufgefordert ſich be
derſelben zu melden

Halle g den 11 Jannar 1907

Sohnltheiss

Halle a Volfmannſtraßeempfiehlt ſich zur Anfertig von Maſſen
artikeln jeder Art in Blech und Pappe
ſowie in Maſſenlsterei aller Artikel
Reparatur 2Verkſtatt für mech Spirl
waren Phonographen Sprechapparate

3 Jahrgang ä Jahrgang Blecharbeiten in jeder Ausfübrung eAlbnm das 1906 2,50 Maſchinen Konſtrukltenr 1906 Anfertigung von ine e Scha Der TiquiedlatorBaugriverkszritung 1503 06 2,50 Mode und Haus 1906 150 blonen Schnellſte Liefernng SchneiderBanzriting 1806 o Venedig d e 1906 85 Solide PreiſeBlätier Deutſch cwang 1904 tn nud an 1906 2 66 900 a ISuhn je Wel h 05 06 4,50 Dinenn ens s Eine gute ältere D c slers polyterhn ontn al 1906 16 Quellwaſſer 1906 50 Ve hier ches e 5 Ral geber r 1906 65 1,50 riefmar enſamm II 0Engineering News Bd 54 guse 5 7,50 Ratgeb f Obſt u Gartenban l 1 rſoſorlige Ke nkanfen b I ej 10 e a al I a

a hen e a n a X tegenwart 1905 26 1,59 Roman Zeitung 1 Stein Vogler A G Halle a Rückzahlung bis zum Jahre 1914 ausgeſchloſſenSlobus 190305 3,50 Rundſchan deutſche 1906 6 erbelen Zeichnungen auf obige am Sonnabend den 19 Jannar a er zumGrenzboten 1961 06 2 Sonnlags Zeitung f deutſche Kurſe von eHeim der Jugend 1995 4,50 Haus e 3 Haben Sie ſchon 16 A D Wolle 0Heimgarten 1905 06 Sport im Bild 1906 e 6 Pfund 2,90 rer bei 101 50 0Himmel und Erde 2906 3 4,56 Siein der Weiſen 1906 5 III seine en Gr Steinſtr 84
Fonrnal amnſant 19066 Türmer 1906 zur Subſkription gelangende Anleibe nehme ich koſtenfrei entgegenugend 1994 05 66 4 50 W die n 550 2 Jind und Kunſt 1906 e 6 Univerſfum Reclam 5 06 i 2 EB e R V kg ſch ſte e len an Se aeedeſte i Enkalypius Bonbons P ne ankgeqalt
laöderadatf 05 06 o 4 je paris ienne 19906 5 344 eipziger raßeKneipp Blätter 1994 66 1 Weſtermanns Monatshefte 1905 4 g
Kuuſt dekorative 1906 7,50 Wiener Mode 1905 06 2 Von Sonntag den 20 d M habe wiederKunſt ſür alle 190606 e 7 Woche die 1905 06 2 2 Haupt NiederlageKunſt moderue 1904 05 06 5, Wort das freie 1906 o Gr Ulrich und Steinſtr Ecke eine ſehr große Auswahlz u Setsrztion beniſche 1öo6 r e ä W à töos o8 z7 Adoilph Herrmnmann

ſtwart 1809 755 eltihr ereins dſchr Jng M Il b T W f dLondon News 1993 906 50 Zellſchriſt Koloniale 1905 66 3 Werke c en in ch l Sonp el 6Mafchinen Konftrukteur 1902 os Zeillnng Berl illuſtrlerte 1905 06 1,50 durch Anzeigen in den Orts ſowie
Buchhandlung blättern unterſtützt Da h B 4Klveri Xeubert e See änischer u Belgischer Arbeitspferde

vgtstrasss 9 Knape Würk Leipzig Sangerhanuſen Wilhelm StockK
E GottschalckasMasken und Theatergarderoben Verleih

iosliſut jetzt nur Gr Wallſtr 7
bält ſeine reichhaltige Auswabl nener feiner

MHerren und DamenMaskKen ICostüme s
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen c

Fernſpr 46
Man achte gengan auf Schutzmarke

Elefant
bei Einkanf von

Elfenbein
Z

Am Mittwoch den 16 d Mts
treffen in großer Däniſa

a Belgiſche Däniſadje n
ferdeHolsteiner P

Strenl
bei uns zum ein

Merſebnrg Tel 20

Leipzigerſtraße 21

einen Poſten Damenwüäsche wiewelche zum Teil etwas angefläubt im Hem extra vIIIIg ſind

Reinhold Grünberg

de Imveniur Aus veriaurt nie s
und bielet noch große Vorteile im Einkauf von

Tischzeugen Iandtüchern Taschentüchern Bettinletts Bettzeugen Iemdentuchen
Einzelne Bettbezüge in weiß und bunt ſowie Reste von allen Artikeln zum Teil um die Hälfte ermäßigt

Mache ganz beſonders aufmerkſam auf
Hemden Zeinkleider Rachtjauken

Gebr

20 Januer
20 Mr
7 Mk

Leipzigerſtraße 21
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